
AD\645069DE.doc PE 380.771v02-00

DE DE

EUROPÄISCHES PARLAMENT
2004 2009

Ausschuss für Verkehr und Fremdenverkehr

2006/2238(INI)

20.12.2006

STELLUNGNAHME
des Ausschusses für Verkehr und Fremdenverkehr

für den Haushaltskontrollausschuss

zum Sonderbericht des Europäischen Rechnungshofes Nr. 6/2005 zum 
Transeuropäischen Verkehrsnetz (TEN-V)
(2006/2238(INI))

Verfasser der Stellungnahme: Jaromír Kohlíček















PE 380.771v02-00 2/4 AD\645069DE.doc

DE

PA_NonLeg



AD\645069DE.doc 3/4 PE 380.771v02-00

DE

VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Verkehr und Fremdenverkehr ersucht den federführenden 
Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. bedauert, dass die verfügbaren TEN-V-Mittel nur spärlich erhöht wurden;

2. begrüßt die genaue Analyse und die Klarheit des Berichts und teilt zum großen Teil die 
Besorgnis und die Vorschläge des Rechnungshofs;

3. ist besorgt über die langsame Durchführung der vorrangigen TEN-V-Vorhaben;

4. vertritt die Auffassung, dass die TEN-V-Zuschüsse auf wenigere Projekte mit höherem 
durchschnittlichen Finanzierungssatz konzentriert werden sollten, damit der Hebeleffekt 
der Gemeinschaftsfinanzierung erhöht werden kann, wobei den grenzüberschreitenden 
Strecken eine größere Priorität eingeräumt werden sollte;

5. ist der Auffassung, dass bei der Aufteilung der TEN-V-Zuschüsse statt des Prinzips des 
"gerechten Anteils" der einzelnen Mitgliedstaaten nur die in der TEN-
Finanzierungsverordnung und den Leitlinien für die TEN-V-Politik festgelegten Kriterien 
berücksichtigt werden sollten;

6. ist der Ansicht, dass die Mitgliedstaaten der Durchführung der vorrangigen Projekte 
höchste Priorität einräumen sollten und alle erforderlichen finanziellen und technischen 
Maßnahmen zur Realisierung der ausgewählten Projekte ergreifen sollten;

7. hält es für wichtig, dass die nicht planmäßig durchgeführten Vorhaben strenger 
kontrolliert werden und die Zuschüsse innerhalb des mehrjährigen Richtprogramms 
eventuell auf schneller verlaufende Projekte übertragen werden können;

8. erachtet es für wesentlich, dass bei der Projektauswahl und Projektbewertung die 
Erfahrung von externen Experten und der EIB in Anspruch genommen wird, wobei auch 
der Erfahrungs- und Informationsaustausch mit der GD Regionalpolitik gefördert werden 
sollte;

9. unterstreicht die Wichtigkeit der angemessenen Projektbegleitung und Vor-Ort-Kontrolle 
seitens der Kommission;

10. hält die Koordinierung von TEN-V-Vorhaben für unverzichtbar, insbesondere im Falle 
der grenzüberschreitenden Projekte, und hofft, dass die nun von der Kommission 
angekündigte Schaffung der Exekutivagentur für die TEN-V einen entscheidenden Beitrag 
zur Verwirklichung der TEN-V-Vorhaben leisten kann;

11. unterstreicht, dass die (Ko-)Finanzierung des TEN-V transparent geschehen sollte und 
dass deshalb eine regelmäßige Unterrichtung des Europäischen Parlaments und der Bürger 
gewährleistet werden sollte.
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